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Kanton Luzern Dienstag, 24. März 2026

In Luzern lernen Schülerinnen
und Schüler ab der dritten Klas-
se Englisch und ab der fünften
Französisch. Doch das Früh-
französischsorgt in immermehr
Kantonen für Diskussionen.
Auch in Luzern: SVP-Kantons-
rat Stephan Dahinden (Dop-
pleschwand) hat letztes Jahr ein
Postulat eingereicht.

Geht es nach ihm, soll Fran-
zösisch in die Oberstufe ver-
schoben werden. Er begründet
diesdamit, dassvieleKindermit
drei Sprachen in der Primar-
schule überfordert seien. Und
unter der zusätzlichen Sprach-
last würden oft die grundlegen-
den Kompetenzen in Deutsch
und Mathematik leiden, wie
jüngste Stellwerktests belegen.

Nun spricht sich die Luzer-
ner Regierung in ihrer Antwort
gegen eine Verschiebung aus.
Der Kanton orientiere sich am
nationalen Vorgehen. Die Kon-
ferenz der kantonalen Erzie-
hungsdirektorinnen und -direk-
toren (EDK) prüfe derzeit eine
Anpassung der Bildungsziele
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und der Lehrpläne. Zudem dis-
kutiere die EDK, wie der Unter-
richt indenLandessprachenver-
bessert werden könnte. Sollte
die EDK Änderungen vorneh-
men,würdendieseauch imKan-
ton Luzern mit Schulpartnern
diskutiert, so die Regierung.

Eine Insellösung soll jedoch
«unbedingt vermieden wer-
den». Denn eine Verschiebung
des Französischunterrichts in
die Oberstufe hätte aufwendige
Anpassungen bei Lehrplänen,
Stundentafeln, Lehrmitteln und
Planungshilfen zur Folge.

Weiter hält die Regierung fest,
dass Luzerner Lernende im
Französisch unterdurchschnitt-
lich abschneiden. Jedoch wür-
den Lernende, die Deutsch und
eine zweite Sprache oder aus-
schliesslich eine andere Spra-
che sprechen, in Englisch und

Französisch gleich gut oder
besser abschneiden als Lernen-
de, die nur Deutsch sprechen.
«Es trifft also nicht zu, dass
für fremdsprachigeKinder zwei
zusätzliche Fremdsprachen
eine Überforderung bedeu-
ten», so die Regierung.

«Chancenungleichheit
im Kanton Luzern»
Auch sei die Annahme wider-
legt, dass Fremdsprachen-
unterricht die Leistungen in
Deutsch und Mathematik
beeinträchtigen würde. «Viel-
mehr zeigt sich eine relativ
starke Chancenungleichheit im
Kanton Luzern: Lernende er-
reichen in allen getesteten Be-
reichen mit zunehmendem so-
zialem Status der Eltern die
Grundkompetenzen besser.»

Die Regierung schreibt da-
her, dass sie die Forderung
im Postulat, die Grundkompe-
tenzen weiter zu stärken, auch
im Zusammenhang mit der
Chancengerechtigkeit teilt.
Deshalb beantragt sie eine teil-
weise Erheblicherklärung des
Postulats.

Planungsphase Der Fast-Food-
RieseMcDonald’s verfolgt seine
Pläne für ein Restaurant samt
Drive-in in Dagmersellen wei-
ter – konkrete Daten bleiben je-
dochoffen.DasProjektbefindet
sich «aktuell in der Planungs-
phase», der Baustart soll in
Abstimmung mit dem Kanton
erfolgen, insbesondere wegen
der neuen Bushaltestelle beim
Bildungspark, wie der «Willi-
sauerBote» schreibt. Spätestens
bis Januar 2027 müsse mit dem
Bau begonnen werden.

Bereits früher zeigte sich,
dass es nicht ohne Anpassungen
gehen wird. Ein erstes Bauge-
such wurde sistiert, weil die Ge-
meinde unter anderem den ho-
hen Flächenverbrauch und ober-
irdische Parkplätze kritisierte. In
einer überarbeiteten Version re-
agierte McDonald’s: Das Projekt
wurde verdichtet,mit vier Stock-
werken und zwei Untergeschos-
sen für eineTiefgarage.Die Fast-
Food-Kette will im Erdgeschoss
und im ersten Stock einziehen.

Auch Einsprachen verzöger-
ten den Prozess. Dennoch be-
tonten sowohl Gemeinde als
auch McDonald’s wiederholt
die «kooperative und konstruk-
tive Zusammenarbeit». Offen
bleibt, wann tatsächlich gebaut
wird. (rem)

Wie weiter mit dem Frühfranzösisch? Die Luzerner Regierung wartet ab. Symbolbild: Ralph Ribi

Frühfranzösisch soll bleiben
Der Regierungsrat will keine Insellösung und wartet auf Entscheide auf nationaler Ebene.
Trotzdem hält er fest, dass Luzerner Lernende im Französisch unterdurchschnittlich abschneiden.
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